


Öffnungszeiten und Telefonnummern
der Verwaltung der Samtgemeinde Wathlingen

Samtgemeindebürgermeister Wolfgang Grube .................................................. 491-11

E-Mail: Samtgemeinde-Wathlingen@wathlingen.de .......................................................

Allgemeiner Vertreter Stefan Hausknecht .......................................................... 491-50

Gleichstellungsbeauftragte Evelyn Hollmann .................................. 01 70 - 7 11 20 82

Bauamt Patricia Stark ........................................................................................ 491-32

    – Abteilung Bauverwaltung Patricia Stark ..................................................... 491-32

    – Abteilung Hoch- und Tiefbau, Umwelt Lothar Niebuhr ................................ 491-34

Amt für Steuerung und Personal Kay Peters ..................................................... 491-42

Amt für Finanzen Thorsten Borchers ................................................................. 491-24

Amt für Bürgerservice, Ordnung und Soziales Lena Baacke ............................. 491-16

Familienbüros der SG Wathlingen: KESS Nienhagen und KESS Wathlingen
Mo. – Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr .......................... 0 51 44 - 97 06 27

Klärwerk (bei Störungen) ................................................................ 01 72 - 7 09 38 73

Mitgliedsgemeinden der Samtgemeinde Wathlingen

Gemeinde Adelheidsdorf Bürgermeisterin Heike Behrens .... Tel. 0 51 44 / 491-0, Fax: 491-27

Gemeinde Nienhagen Bürgermeister Jörg Makel ............. Tel. 0 51 44 / 491-93, Fax: 491-90

Gemeinde Wathlingen Bürgermeister Torsten Harms ....... Tel. 0 51 44 / 491-71, Fax: 491-77

Telefonvermittlung
Ottokar Franke, Pascal Belitz
Tel. 05144-491-0
Fax 05144-491-27
E-Mail Samtgemeinde-
Wathlingen@wathlingen.de

Wir sind gern
für Sie da!

Öffnungszeiten Bürgerbüro/-information
der Samtgemeinde Wathlingen
Montag: 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 14.00 – 17.30 Uhr
Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr
Rathaus Wathlingen:
Frau Hallmann ................................................... 491-69
Frau Hellbusch ................................................... 491-68
Frau Rösch ........................................................ 491-67
Rathaus Nienhagen:
Frau Pohl ......................................................... 491-52
Frau Schultze .................................................. 491-57

SOZIALSTATION
WATHLINGEN/FLOTWEDEL

- staatlich anerkannt seit 1981 -
Wir informieren und beraten Sie gern und sind

Tag und Nacht erreichbar – auch an Sonn- und Feiertagen
Wir sind Kooperationspartner des Allgemeinen Krankenhaus Celle

für ambulante Versorgung bei Ihnen zu Hause

Wir bieten Ihnen an:
Häusliche Krankenpflege / Schwerstpflege, Altenpflege,
Verleih von Krankenpflegehilfsmitteln

Leitende Pflegefachkraft/Pflegedienstleitung
Michaela Schnoor ................................................................ Tel. (05086) 8238

Wenden Sie sich an Ihre Gemeindeschwester:
Gemeinde Nienhagen, Adelheidsdorf ...... Hanna Wedekind-Nünemann . Tel.: (05085) 981289
......................................................... Heidrun Blazek ........... Tel.: (05141) 9776804

Gemeinde Wathlingen .................... Manuela Drüsedau ... Tel.: (05144) 490960
......................................................... Jessica Bahr .................. Tel.: (05085) 9713226

Gemeinde Langlingen ..................... Daniela Feilbach ...... Tel.: (05375) 982643
Gemeinde Wienhausen, Eicklingen .. Heike Salwey ........... Tel.: (05082) 914438
und Bröckel ....................................... Ingrid Baden ................ Tel.: (05144) 6673341

In der Anlauf- und Vermittlungsstelle im Rathaus Nienhagen, Dorfstraße 41,
sind wir montags – freitags 8.00 bis 13.00 Uhr, Telefon (05144) 3300, für Sie da.

www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de

Polizeistation Wathlingen ........................................................ (0 51 44) 49 54 60
Notruf für Feuerwehr und Rettungsdienst......................................112
ASB Kranken- und Behindertentransport Celle .......................... (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflege für Senioren .................................................. (0 51 41) 23 00 1
ASB Tagespflegeeinrichtung ................................................. (0 51 41) 977 18 94
Qualifizierter Krankentransport, Landkreis Celle, Feuerwehr- und Rettungsleitstelle
sowie Augenärztlicher Notdienst ................................................ (05141) 911911
Krankentransport (Tag u. Nacht), Tragestuhltransporte, Dialysefahrten (liegend),
über die Leitstelle des Landkreises Celle ..................................... (05141) 911911
Johanniter-Unfall-Hilfe Celle Kranken- und Behindertenfahrdienst . (0 51 41) 1 92 14
Malteser Hilfsdienst (Behinderten und Krankenfahrten) .............. (0 51 41) 905 40
Med. Klinik des St. Krankenh., Salzdahlumer Str. 90, Braunschw. ... (05 31) 5 95 13 25
Gift Informationszentrum Nord der Universität Göttingen ................ (05 51) 19240
Der Paritätische, Haus der Familie „Hilfe für Schwangere“ ........... (05141) 214444
Frauenhaus Celle e.V. (Tag u. Nacht erreichbar) ........................... (05141) 25788
Frauen- und Kinderschutzhaus (Tag u. Nacht erreichbar) ............... (05141) 6633
SVO Störungsmeldungen für Strom, Gas, Wasser, SVO Energie GmbH ... (0 8 00) 786-4357
Allgemeiner Sozialdienst des Kreisjugendamtes Celle:
Allgemeiner Sozialdienst: Wathlingen u. Adelheidsdorf .......... (0 51 41) 916-43 64
Allgemeiner Sozialdienst: Nienhagen .................................... (0 51 41) 916-43 59
Erziehungsberatungsstelle des LK Celle für Kinder, Jugdl. und Erw. . (0 51 41) 916-44 00
Pflege Notaufnahme „Senorenresidenz Herzogin Agnes“ Tag u. Nacht . (0171) 209 81 39

Das Amtliche Mitteilungsblatt »Wathlinger Bote« erscheint wöchentlich samstags mit
einer Auflage von 7000 Exemplaren. Verantwortlich für den amtlichen Teil des Wathlinger
Boten ist der Samtgemeindebürgermeister. Verantwortlich für den außeramtlichen Teil:
Svenja Rebmann und Ingeborg Varchmin. Redaktionelle Mitarbeiter: Pascal Mühlstein,
Nina Hartkemeier, Heike Michaelis und Reinhilde Fusch. Druck: Cellesche Zeitung, Schwei-
ger & Pick Verlag, Pfingsten GmbH & Co. KG. Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 3 vom
1. Januar 2002
Die vom Moor Verlag gestalteten und gesetzten Texte und Anzeigen dürfen nur mit
schriftlicher Genehmigung des Verlages für andere Presseerzeugnisse verwendet
werden. Der Auftraggeber übernimmt die Verantwortung für den Nachdruck ferti-
ger Anzeigenvorlagen in bezug auf eventuelle Urheberrechte.
Der Moor Verlag behält sich vor, Berichte und Leserbriefe zu kürzen. Für unaufge-
forderte Manuskripte und Fotos übernimmt der »Moor Verlag« keine Gewähr. Für
Rücksendungen bitte einen frankierten Briefumschlag mitsenden.
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Svenja Rebmann
Großmoorer Verlag

Gartenstraße 11
29352 Großmoor

 05085-7427
Fax 05085-7499

info@moorverlag.de
www.moorverlag.de Bürozeiten: Mo. – Do. 9.00 – 17.00 Uhr, Fr. 9.00 – 15.00

BEREITSCHAFTSDIENSTE
ÄRZTLICHER NOTFALLDIENST
Bitte erfragen Sie unter der kostenlosen

Rufnummer 116 117
den ärztlichen Bereitschaftsdienst

in der Nacht, am Wochenende
und an Feiertagen.

APOTHEKENDIENST

REGIONALE APOTHEKEN
Samstag, 12.12.2020

Rubens-Apotheke
Rubensplatz 3, Burgdorf,

Tel. 0 51 36 / 882 80
Sonntag, 13.12.2020
Die Neue Apotheke

Kaiserstraße 2A, Uetze,
Tel. 0 51 73 / 980 30

Montag, 14.12.2020
Eichhorn-Apotheke

Windmühlenstraße 5, Hänigsen, Tel. 0 51 47 / 10 61
Dienstag, 15.12.2020

Löwen-Apotheke
Schulstraße 21, Wathlingen, Tel. 0 51 44 / 13 04

Mittwoch, 16.12.2020
Oliven Apotheke Nienhagen

Herzogin-Agnes-Platz. 7, Nienhagen,
Tel. 0 51 44 / 49 53 53

Donnerstag, 17.12.2020
Mühlen-Apotheke

Windmühlenstraße 3, Hänigsen, Tel. 0 51 47 / 275
Freitag, 18.12.2020

apotheca im Gesundheitszentrum
Burgdorfer Str. 25, Uetze,

Tel. 0 51 73/ 62 58

CELLER APOTHEKEN
Samstag, 12.12.2020

Neuenhäuser Apotheke
Windmühlenstraße 46, Celle, Tel. 05141/9 92 88 80

Sonntag, 13.12.2020
Apotheke Garßen

Wittenbergstr. 2, Celle-Garßen, Tel.
050 86 /29 04 67

Montag, 14.12.2020
Vital-Apotheke am Neumarkt

Neumarkt 1a, Celle, Tel. 0 51 41 / 23 285
Dienstag, 15.12.2020

Linden-Apotheke
Pestalozziallee 28, Celle-Altencelle,

Tel. 0 51 41 / 817 27
Mittwoch, 16.12.2020

Mohren-Apotheke
Am Heeseplatz, Celle, Tel. 0 51 41 / 418 69

Donnerstag, 17.12.2020
Vital-Apotheke im AllerCenter

Zur Hasselklinik 3, Celle, Tel. 0 51 41 / 928 40
Freitag, 18.12.2020

antares-Apotheke Gesundheitszentrum
Sägemühlenstraße 1, Celle,

Tel. 0 51 41 / 90 03 60
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Teelicht-Alusammlung unter neuer Leitung
Die Celler Werkstätten der Lebenshilfe übernehmen

Teelicht-Alusammlung und erweitern Annahmestellen

Bundesverdienstkreuz für Dietrich Bogdanski

 Nienhagen - aktuelle Informationen
zu politischen Beschlüssen

Am 4. Dezember 2020
wurde Dietrich Bog-
danski der Verdienstor-
den am Bande der Bun-
desrepublik Deutsch-
land verliehen.
Im Rahmen einer – co-
ronabedingt – kleinen
Feierstunde nahm
Landrat Klaus Wiswe
die Ehrung im Hagen-
saal des Rathauses Ni-
enhagen vor.
Vorgeschlagen für die-
se hohe Auszeichnung
wurde Herr Bogdanski
von Samtgemeindebür-
germeister Wolfgang Grube.
In seiner Ansprache würdigte der Landrat
besonders die Verdienste von Dietrich
Bogdanski.
Er hat sich in vielfältiger Art und Weise in
das gesellschaftliche Leben der Samtge-
meinde Wathlingen eingebracht. Herr
Bogdanski  war vom 01.11.1981 bis zum
23.06.2009 (28 Jahre) Mitglied des Rates
der Gemeinde Nienhagen, davon 10 Jah-
re stellvertretender Bürgermeister.
Vom 01.11.1981 bis zum 31.10.2006 (25
Jahre) war er Mitglied im Rat der Samt-
gemeinde Wathlingen, davon ebenfalls 10
Jahre stellvertretender Samtgemeindebür-
germeister.
Im Kreistag des Landkreises Celle war
Dietrich Bogdanski von 1996 bis 2006 für
die Wählergemeinschaft unter anderem im
Schul- und Kulturausschuss, im Ausschuss
für Verkehr und Touristik und Umwelt und
ländlicher Raum tätig.
12 Jahre war er Vorsitzender der „Kolping

Familie“ St. Marien in
Nienhagen; obwohl er
eigentlich Mitglied in
der Evangelischen Kir-
che ist.
Seine Lebenseinstel-
lung spiegelt sich in ei-
nem Zitat von Adolf
Kolping wieder: „Nur
keine großen Dinge
versprechen, auch
selbst dann nicht, wenn
man sie halten kann.“
Besser nichts verspre-
chen, aber mehr leisten,
als die Menschen sich
vorstellen.

Gradlinigkeit und Loyalität, geprägt
sicherlich auch durch seine berufliche Tä-
tigkeit als Polizeibeamter, wussten seine
Mitmenschen sehr zu schätzen. Ein
„Schutzmann“ im wahrsten Sinne des
Wortes.
Ohne Dietrich Bogdanski und sein kom-
munalpolitisches Engagement gäbe es das
Familienzentrum KESS in der heutigen
Form sicher nicht. Er war als Gründungs-
mitglied seit 1996 bis 2013 im Vorstand
und ist bis heute aktiv. Seine Meinung
wird, aufgrund seiner Lebenserfahrung,
sehr geschätzt.
Damit spiegeln seine ehrenamtlichen Tä-
tigkeiten die Verbundenheit mit den Bür-
gerinnen und Bürgern seines Heimatortes
und darüber hinaus wieder.
Dietrich Bogdanski hat sich immer für die
Menschen hier vor Ort eingesetzt, seine
Ziele beharrlich, aber nie störend verfolgt
und immer nach sachgerechten Lösungen
gesucht.

Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zu seiner wohl letzten Sitzung in diesem Jahr
hat der Verwaltungsausschuss am 8. Dezem-
ber getagt. Auf eine anschließende öffentli-
che Sitzung des Rates  haben wir aufgrund
der aktuellen Situation verzichtet.
Im Verwaltungsausschuss beschlossen
wurde u.a. die Mittelbereitstellung zur
weiterführenden Aufforstung einer ge-
meindeeigenen Fläche am Michelweg.
Hier soll auf einem Brachland ein Misch-
wald mit einem größeren Anteil von Ei-
chen angepflanzt werden.
Ein Antrag der SPD-Fraktion zur Bereit-

stellung von Fördergeldern für die An-
schaffung privat genutzter Lastenfahrrä-
der wurde zur weiteren Beratung an den
Finanzausschuss verwiesen.
Nach dem Erwerb einer Fläche im Orts-
teil Nienhorst durch die Gemeinde sollen
im Fachausschuss Umwelt-Bauen-Energie
-Planung und Gemeindeentwicklung im
kommenden Jahr die Beratungen über die
konkrete Nutzung aufgenommen werden.
Vorrangig ist hier derzeit eine bauliche
Entwicklung angedacht, die nach Ein-
schätzung der Verwaltung aber ökologi-
sche Aspekte in den Vordergrund stellen

Auf Initiative von Moni-
ka Gehrke entstand 2004
die ungewöhnliche und
vielfach belächelte
Sammlung der Alutöpf-
chen von ausgebrannten
Teelichtern. Doch was im
kleinen Kreis begann,
entwickelte sich wie ein
Stein, den man ins Was-
ser wirft: die Kreise wur-
den immer größer. Seit
Jahren beteiligen sich
viele 100 Freunde im
Landkreis Celle und weit darüber hinaus.
Nun gibt die langjährig ehrenamtlich täti-
ge Organisatorin der Sammlung, Monika
Gehrke, den Staffelstab an Marcus Siebert
von der Lebenshilfe Celle weiter.
Mit der Alusammlung konnten bisher zwei
wertvolle Aktionen verbunden werden:
Müllverwertung durch Recycling und, nach
dem Verkauf des Aluminiums, Spenden für
Institutionen, die sich um das Kindeswohl
kümmerten. Monika Gehrke freut sich, dass
die in vielerlei Hinsicht wertvolle Samm-
lung jetzt mit einem starken Team weiter-
gehen kann. Die nachhaltige Sammlung
von Wertstoffen und der soziale Gedanke
bleiben erhalten.
Die Lebenshilfe Celle setzt sich seit knapp
60 Jahren für die Belange von Menschen
mit Beeinträchtigung ein. Sie finden in den
Celler Werkstätten eine Anstellung und
können am Arbeitsleben teilhaben. Die
Leistungsnehmenden der Lebenshilfe Cel-
le sortieren die Alutöpfchen, entfernen die
Dochte und ggf. Fehlwürfe und sammeln
das Restwachs. Aus dem Restwachs kön-
nen später neue Kerzen entstehen. Mit dem
Verkaufserlös des Aluminiums wird gleich-
zeitig ein Beitrag dazu geleistet, dass die
Celler Werkstätten ihr inklusives Arbeiten
weiter fortsetzen können. So entsteht ein
beispielhafter und bemerkenswerter Kreis-
lauf.

Zukünftig gibt es mehr Annahmestellen für
die Alutöpfchen:
Celler Werkstätten/Betriebsstätte Alten-
celle, Alte Dorfstraße 4, 29227 Celle,
Celler Werkstätten/Betriebsstätte Ber-
gen, Siedbosteler Feld 3, 29303 Bergen,
Celler Werkstätten/Betriebsstätte Nien-
hagen, Im Westfeld 5, 29336 Nienhagen,
Wertstoffhof Wathlingen, Hasklintweg
16, 29339 Wathlingen,
Reformhaus Ende in der Celler Innen-
stadt/Fußgängerzone, Rundestr. 4-5,
29221 Celle.
In der Übergangszeit nehmen die alten An-
nahmestellen im Rathaus Nienhagen und
Wathlingen auch noch an. Gehrkes Wunsch
zum Abschied: „Einen ganz herzlichen Dank
an alle langjährigen und fleißigen
Sammler*innen der Alusammlung und die
Unterstützung. Bitte machen Sie weiter und
unterstützen damit die Beschäftigten der
Lebenshilfe Celle. Der Lebenshilfe wünsche
ich genauso viel Unterstützung, wie ich er-
fahren habe, und viel Erfolg.“
Interessenten, die sich neu an der Teelicht-
Alusammlung beteiligen möchten oder In-
formation benötigen, können sich bei Mar-
cus Siebert, Tel. 05141/997-293, melden.
Es werden weiterhin nur die Alutöpf-
chen angenommen, keine Joghurtdeckel,
Kronkorken, Getränkeverschlüsse oder
ähnliches Aluminium.

Monika Gehrke (r.) übergibt die Alusammlung symbolisch an
Katrin Gellermann (m.) und Marcus Siebert (l.) von den
Celler Werkstätten. Foto:  Heidrich, Lebenshilfe Celle

sollte und auch den von der CDU-Frakti-
on über einen Antrag gestellten Gedanken
der Berücksichtigung sozialer Wohnungs-
bauprojekte tragen könnte.
Sicher zu Anfang des neuen Jahres wird sich
der Finanzausschuss in Kenntnis, Bewer-
tung und Einschätzung  der aktuellen Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie mit dem
Haushalt für das Jahr 2020 befassen. Ein

wichtiges Thema wird dabei dann sicher
auch unsere Planung zum Erweiterungsbau
der Sporthalle sein. Die für den Bau bereits
eingestellten Mittel sind zur Zeit weiterhin
vom Rat mit einem Sperrvermerk versehen.
Es stehen aber auch noch Entscheidungen
aus gestellten Förderanträgen aus.
Jörg Makel,
Bürgermeister Gemeinde Nienhagen

Wie haben unsere Vorfahren im Ort ge-
lebt, mit welchen Ängsten hatten Sie zu
kämpfen, wie sahen ihre Wohnungen
aus? All diese Fragen sollen in der Samt-
gemeinde für spätere Generationen
nicht unbeantwortet bleiben!
Viele Dinge wie alte Tagebücher, Fo-
tos, alte Rechnungen und persönliche
Aufzeichnungen gehen leider bei Haus-
haltsauflösungen verloren.
Die Initiatoren Samtgemeindebürgermeis-
ter Wolfgang Grube und der Historiker
und Ratsherr Martin Thunich haben nun
einen Werkvertrag mit Martin Stöver vom
Niedersächsischen Institut für Historische
Regionalforschung (NIHR) unterschrie-
ben. Mit seiner professionellen Hilfe soll
nun in den kommenden fünf Monaten ein
„Historisches Samtgemeindearchiv“ auf-
gebaut werden.

Geschichte lebt von Geschichten
Kulturelles Gedächtnis für Adelheidsdorf, Nienhagen und Wathlingen

Aufgerufen sind alle Einwohner der
Samtgemeinde ihre Fundstücke vor-
beizubringen und sie in die sicheren
Hände der Archivare zu geben. Gera-
de junge Leute können nach einer Erb-
schaft mit den Unterlagen nicht viel
anfangen. Bevor sie dann im Papier-
müll landen, sollten sie lieber erst
einmal Kontakt mit der Samtgemein-
de  aufnehmen.
Es soll allerdings kein Heimatmuseum
entstehen, es geht in erster Linie um Er-
innerungen in Form von Papier.
Nach Sichtung, Bewertung und Struk-
turierung der Archivalien wird so durch
Martin Stöver ein wertvolles Archiv ent-
stehen – auch eine Digitalisierung ist an-
gedacht – damit wird Geschichte für alle
lebendig! s.r.v.l. Ratsherr Martin Thunich, Martin Stöver vom NIHR und Samtgemeindebürger-

meister Wolfgang Grube bei der Vertragsunterzeichnung im Wathlinger Rathaus.
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Torsten Harms setzt auf schnelles Internet der SVO
Wathlingen. - "Weil es Zeit ist!"
mit diesen Worten strebt Bür-
germeister Torsten Harms mit
dem Celler Telekommunikati-
onsanbieter SVO den Glasfaser-
ausbau für Wathlingen an. Dazu
hat er als Erster einen Vorver-
trag für das "Bürgernetz Wath-
lingen" mit der SVO unterzeich-
net.
Nach Plänen des Celler Tele-
kommunikationsanbieter und
Energieversorger SVO soll
Wathlingen schon bald mit me-
gaschnellen Bandbreiten für das
Internet versorgt werden. "So-
bald sich 40 Prozent der Haus-
eigentümer in Wathlingen für
das schnelle Internet der SVO
entschieden haben, werden die
Ausbauarbeiten für das soge-
nannte Wathlinger Netz auf
Glasfaserbasis beginnen", be-
stätigt Dr. Ulrich Finke, Ge-
schäftsführer in der SVO-Grup-
pe.
Neben einem kostenfreien Glasfaserhausan-
schluss für Vertragsabschlüsse innerhalb der
Vorvermarktungsphase vergütet die SVO ei-
nen Bonus von 100 Euro auf den Internet-
vertrag für alle Abschlüsse bis zum 31. De-
zember 2020. Verträge können schriftlich vor

Ort im 4 Genrationen Park oder online über
www.svo-net.de/wathlingen abgeschlossen
werden. Um das Projekt möglichst schnell
voranzubringen, setzt sich Torsten Harms ge-
meinsam mit Wathlingern aus Politik und Ge-
sellschaft für den Ausbau ein.

"Ich stehe voll hinter die-
sem Projekt, da ich über-
zeugt bin, dass wir un-
seren Ort zukunftsfähig
aufstellen müssen. Ge-
rade in der jetzigen Zeit
wird deutlich, wie wich-
tig hohe und zuverlässi-
ge Bandbreiten für die
private, medizinische
und berufliche Nutzung
sind. Das erreichen wir
nur mit der Glasfaser-
technologie", sagt Tors-
ten Harms. Damit auf
Worte auch Taten folgen,
hat der Bürgermeister
als Erster in seiner Ge-
meinde einen Vorvertrag
mit der SVO unterzeich-
net.
Neben dem geplanten
Ausbau des Bürgernetz
Wathlingen durch die
SVO, lässt der Landkreis

Bürgermeister, Rechtsanwalt und Familienvater Torsten Harms muss nicht überzeugt
werden vom Glasfasernetz bis ins Haus. Es ist es privat, beruflich und medizinisch die
Zukunft. Petra Sievert Jühnke-Sievert (l.) zeichnete den zweiten Wathlinger Vertrag
zur Freude von 4 G Geschäftsführerin Kerstin Biedermann(r.), die das Glasfaserpro-
jekt in der Gemeinde steuert. Informationsmaterial und Verträge gibt es ab jetzt auch
im 4 Generationen Park in Wathlingen. Foto: SVO/Mathias Fromm

Celle parallel einzelne Häuser in den "Weiße
Flecken" mit einem Glasfasernetz versorgen.
Die SVO konzentrier t sich deshalb aus-
schließlich auf Gebäude in den unerschloss-
nen "Weiße Flecken".
Die Internetpakete der SVO für Privat- und
Geschäftskunden umfassen Bandbreiten von
bis zu 1.000 Mbit pro Sekunde im Up- und
Download, sowie Premium-IPTV und Tele-
fonie. Die Glasfasertechnologie bietet maxi-
mal mögliche Bandbreiten im Up- und Down-
load. Weiterhin ist das Netz kaum störanfäl-
lig im Vergleich zum Kupferkabel. Nutzer er-
halten genau die Bandbreiten, die sie vertrag-
lich vereinbart haben, auch wenn mehrere
Personen gleichzeitig im Internet unterwegs
sind.
Alle Informationen zum geplanten Bürgernetz
Wathlingen sind hinterlegt auf www.svo-
net.de/wathlingen. Für weitere Fragen steht
der SVO-Kundenservice unter der Telefon-
nummer 05141 21 96 27 16 und per E-Mail
unter internet@svo.de zur Verfügung. Außer-
dem plant die SVO ein vorübergehendes Kun-
dencenter in Wathlingen einzurichten.







Mehrgenerationenhaus KESS Nienhagen
Zentrale: Herzogin-Agnes-Platz 1 · Tel. 05144/970627 · Fax 05144/971428

mgh@Familienzentrum-KESS.de · www.familienzentrum-kess.de · blog.familienzentrum-kess.de

KESS Wathlingen
Zweigstelle: Am Markshof 2
KESS Wienhausen
Zweigstelle: Hofstraße 5

Familien-, Senioren- und
Integrationsbüro der

Samtgemeinde Wathlingen
ist für die Erledigungen

dringender Angelegenheiten
geöffnet!

KESS Nienhagen
Montag - Freitag, 9.00 - 12.00 Uhr

und 15 - 17 Uhr

KESS Wathlingen
Montag, Dienstag, Mittwoch u. Freitag,

9 - 11 Uhr,
Dienstag und Donnerstag, 15 - 17 Uhr

Tel. 05144 97 06 27

Selbstverständlich werden alle
erforderlichen Hygienemaßnahmen

eingehalten!

Sorgentelefon der
Samtgemeinde Wathlingen

Rufen Sie uns gerne während
unserer Öffnungszeiten an!
Alle Telefonate werden selbst-
verständlich vertraulich behan-
delt.
Sie erreichen uns telefonisch
im KESS Nienhagen unter

05144 97 06 27
Alle Kurse für Erwachsene und offene Angebo-

te finden aufgrund der aktuellen Corona
Situation bis Ende November nicht statt.

Die Eltern-Kind-Angebote sind
umgestellt auf Online-Formate!

KESS · KESS · KESS · KESS · KESS
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KESS · KESS · KESS · KESS · KESS KESS · KESS · KESS · KESS · KESS

Noch Plätze frei in den Online-Musikwerkstätten für 1 bis 4-Jährige

„Eine Welt ohne Musik ist wie ein Himmel ohne Sterne“.
Damit Große und Kleine in dieser unwirklichen
Zeit nicht auf Lieder, Geschichten und Kreatives
verzichten müssen, haben wir in den vergange-
nen Wochen unsere Musikwerkstätten auf ein
online-Format umgestellt und viele tolle Rück-
meldungen dazu erhalten. Dort gibt es wöchent-
lich einen Link zu einem Video und zum Abho-
len ein „Fantasie-Päckchen“ mit Material – pas-
send zu der jeweiligen Filmsequenz.
Der Kurs kostet 43,-€ für 7 Einheiten.
Anmeldungen nimmt das Büro entgegen oder
per Mail unter mgh@familienzentrum-kess.de

Neue Online-Musikwerkstätten mit
Sigrid Thöling und Birgit Kolkzien-Schülzke

Videobotschaft aus dem KESS zum 3.Advent
Der Beitrag ist im „Tagebuch vom KESS“ unter http://
blog.familienzentrum-kess.de
zu finden. Mit Weihnachtsliedern, Gedichten und kurzen Geschichten
bringt das Team vom KESS ein wenig Adventsstimmung in die Wohn-
zimmer.
Wer Hilfe beim Einrichten des Handys, Laptops oder Tablets benötigt,
um die Adventsbotschaften anzuschauen, kann einfach einen Termin
im KESS vereinbaren! Und wenn es gar keine Möglichkeit gibt, die Vi-
deobotschaften anzuschauen, dann kann telefonisch im Familienbüro
ein Termin vereinbart werden, um sich die Beiträge anzuschauen.

Selbstverständlich unter Einhaltung aller erforderlichen Hygienemaßnahmen.

Wir sagen Danke!
Unsere Mitarbeiterin Dagmar Jung beendet ihre 12 jährige ehrenamtliche
Tätigkeit im KESS Familienzentrum und geht in den wohlverdienten Ru-
hestand. Frau Jung arbeitete im KESS Wathlingen und Nienhagen im Or-
ganisationsteam sowie als Gastgeberin in den Klön-Cafés. Sie hatte immer
ein offenes Ohr für die BesucherInnen und war die „gute Seele“ im KESS
Wathlingen.
Wir bedanken uns herzlich für ihr so liebevolle und langjährige Arbeit im
KESS und hoffen, sie nach Corona im Klön-Café regelmäßig wieder zu
sehen.
Simone Welzien, Angela Wolter und das KESS- Team

Leserbrief
Ich möchte hier einmal den Gemeinderat der
Gemeinde Adelheidsdorf loben, denn kritisie-
ren kann jeder, aber ein Lob wird oft verges-
sen. Ich freue mich zu sehen, wie ein Ver-
sprechen eingelöst wird.
Der Rat der Gemeinde Adelheidsdorf hat sich
verpflichtet, bis zum Ende des Jahres 2022
alle Bushaltestellen in der Gemeinde barriere-
frei zu gestalten, das finde ich sehr gut. So
kann ich mir zum Beispiel ganz aktuell die Hal-
testellen in der Zwillingstraße, Konitzerstraße
und in der Dasselsbrucherstraße beidseitig
barrierefrei nutzen. Nicht das ich persönlich,
dass aktuell müsste, aber es geht ja immerhin
solidarisch um alle Bewohner unserer Ge-
meinde. Was mir allerdings nicht in den Kopf
will, ist die Frage: “Wofür muss eine Gemein-
de in allen entlegenen Winkeln beidseitig bar-
rierefreie Haltestellen haben, wenn doch eh
so gut wie kein Bus fährt?“ Öffentlicher Per-
sonen Nahverkehr -ÖPNV- ist das Stichwort.
In Nienhagen und Wathlingen klappt das gut,
habe ich mir berichten lassen. In der Gemein-
de Adelheidsdorf kommt es mir allerdings so

vor, dass es in den letzten 20 Jahren eher noch
weniger ÖPNV geworden ist. Die Kinder kom-
men zur Schule hin und zurück. Nur leider
Fahren sonst keine Busse in sinnvollerweise
in die Stadt. Es gibt sage und schreibe 4 Ver-
bindungen außerhalb des Schülertransfairs
und das auch nur von Montag bis Freitag am
Wochenende schon mal gleich gar nicht. Tut
mir leid, wenn ich mir unter ÖPNV etwas an-
deres vorstelle … so lege ich meine Hoffnung
auch weiterhin in den Gemeinderat der Ge-
meinde Adelheidsdorf, dass wenn wir jetzt
schon Schick neue barrierefreie Bushaltestel-
len bekommen. Vielleicht dann auch bald ein,
zwei - dreimal öfter ein Bus nach Celle fährt.
Nur dann und so ist meine feste Überzeugung
kann es gelingen, mehr Autos von der Straße
zu bekommen und dadurch auch wieder mehr
Platz für andere Verkehrsteilnehmer zu haben.
So ganz ohne gleich nach den Sternen zu grei-
fen und einen S-Bahnhof zu planen, aber das
kann ein anderer Leserbrief werden…
Mit freundlichen Grüßen
Axel Kernbach Großmoor

Erstaunliches und Kurioses aus der Geschichte unserer Dörfer
Teil 22: Spuren frühester Siedlungstätigkeit

Über die früheste Siedlungstätigkeit unmittel-
bar südlich von Celle kann nur spekuliert wer-
den. Während von der wandernden prähisto-
rischen Tierwelt manche Spuren geblieben
sind, fällt es eher schwer, Hinweise auf
menschliches Tun in früheren Epochen aus-
zumachen. Die Burg und die Hügelgräber bei
Burg (Altencelle) sowie das Westerceller Hü-
gelgräberfeld sind solche Hinweise, südlich
von Celle aber, im unwir tlichen Moor
beispielsweise, finden sich keine Anhaltspunk-
te für frühe Besiedlungsformen.
Ausgesprochen schlecht erforscht ist leider
der „Ringelhorst“ in Westercelle, ein kreisrun-
der Wiesenstreifen von 220 Metern Durch-
messer. Eine Straßenbezeichnung in Wester-
celle weist heute noch auf die Flur hin.
Der Heimatforscher Otto von Boehn (1874-
1957), der sich als Autorität auf dem Gebiet
der mittelalterlichen und frühneuzeitlichen
Geschichte der Stadt Celle und ihres Umlan-
des erwies, hatte sich 1933 eingehend mit
den Volks- und Fluchtburgen südlich und öst-

lich von Celle befasst. Die Spuren des Ringel-
horstes waren damals bereits weitgehend
verwischt, da, wie von Boehn feststellen
musste, bereits umfangreiche Bodenabtra-
gungen zur Trockenlegung sumpfiger Wiesen
stattgefunden hatten.
Auf den Karten ist die Flurbezeichnung längst
nicht mehr eingezeichnet. Die fragliche Flä-
che befindet sich in Höhe des Ohlhorster Ber-
ges, aber auf der Ostseite der Bundesstraße
3. Während die Fläche in der Karte des Kö-
nigreichs Hannover und Herzogtums Braun-
schweig von August Papen aus dem Jahre
1838 noch deutlich auszumachen ist, fällt die
Lagebestimmung in der Preußischen Landes-
aufnahme aus dem Jahre 1899 schon schwe-
rer, da dort die Fläche nicht mehr kreisrund
eingezeichnet ist. Dicht südlich der damali-
gen Westerceller Wohnbebauung, am Paral-
lelweg 200 Meter östlich der Chaussee (in
Westercelle der heutige „Vogelberg“), ist eine
auf den Ringelhorst hinweisende Höhenlinie
eingezeichnet. Matthias Blazek
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Gottesdienste
Pfarrgemeinde St. Barbara zu Wathlingen

 und St. Marien zu Nienhagen
Katholische Pfarrgemeinde St. Ludwig, Julius-von-der- Wall-Straße 1, 29221 Celle, Kirch-
standort: St. Barbara, Papst Benedikt XVI.-Platz 1, 29339 Wathlingen, Kirchstandort: St. Mari-
en, Am Klosterhof, 29336 Nienhagen, Pfarrer:  Pater Andreas Tenerowicz C.Or. - Tel: 05141-
9744817, Pfarrvikare: Pater Thomas Marx C.Or. , Tel. 05141-9744860, Pater Miroslaw Kossak
Glowczewski C.Or., Tel: 05141-9744879, Pfarramt St. Ludwig: Julius-von-der-Wall-Straße
1, 29221 Celle, Telefon: 05141-9744810, Fax: 05141-9744813, Maria Rövenich-Werker und
Angela Wehrmaker: pfarrbuero@st-ludwig-celle.de, Homepage: www.st-ludwig-celle.de
Örtlicher Ansprechpartner für St. Marien, Nienhagen:  Sebastian Blazy, Tel.: 05144-1576.
Alle Veranstaltungen, Gruppenstunden fallen bis auf Widerruf aus.

Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Nienhagen

Evang.-Luth. Martinsgemeinde Großmoor

Dorfstr. 33, 29336 Nienhagen
Tel. 05144-1398, Fax 05144-972370,
E-Mail: kg.nienhagen@evlka.de
Pastoren: Rena Seffers u. Uwe Schmidt-Seffers
Diakon: Sven Gutzeit Tel.: 05144-6989535
Pfarrbüro: Britta Disselhoff, Öffnungszeiten,
Di. 9.00-12.00, Do. 15.00-18.00 Uhr

Adelheidsdorf, Dasselsbruch, Großmoor,
Nienhorst. Finkenweg 1, 29352
Adelheidsdor f, Tel.: 05085/596, Fax:
955873, E-Mail: kg.grossmoor@evlka.de
Pastorin: Ulrike Hebenbrock-Galisch, Finken-
weg 1, Tel.: 05085/596
Pfarrbüro: C. Timmermann, Dienstag 16-18
Uhr, Freitag, 9-11 Uhr, Tel.: 05085-596.
Küsterin Martinskirche:  C. Timmermann,
Tel.: 05085-6789

Gottesdienste u. Termine:
So. 13.12. 3. Advent

10:00 Gottesdienst in
Großmoor

So. 20.12. 4.Advent
10:00 Gottesdienst in

Großmoor
Wir bitten für alle drei Gottesdienste am
24. Dezember um Anmeldung im Pfarrbü-
ro, bis zum 22. Dezember 2020.

Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Marien Wathlingen
Für seelsorgerliche Fragen: Pastor Carsten Junge (Vakanzvertreter), Tel. 0160 – 966 366 93
Diakonin: Andrea Brichta, Tel. 05172-13558 Pfarrbüro: Franziska Lehmann, Tel. 05144 - 970
727, Öffnungszeiten: Dienstags: 11-12 Uhr, Donnerstags: 16-18 Uhr, Vorsitzende des Kir-
chenvorstandes: Dr. Sieglinde Ammann, Tel. 972581, www.kirchenfenster-wathlingen.de
Ev. Kindertagesstätte „Marienkäfer“: Leitung: Norine Beilicke-Engel, Tel. 8211, Kantallee 2,
Kts.wathlingen@evlka.de, Kirchlicher Friedhof: Verwaltung über das Pfarrbüro (s.o.)
Gottesdienste u. Termine:
So. 13.12. 10.00 Uhr 3. Advent, Gottesdienst, Prädikantin Lilie
So. 20.12. 10.00 Uhr 4. Advent, Gottesdienst, Prädikant Lucht
Bitte bringen Sie Ihren Mundschutz mit!

Vorläufige Gottesdienstordnung – bis auf Widerruf
Für St. Ludwig – St. Hedwig in Celle und St. Marien in Nienhagen
St. Ludwig in Celle:  Sonntag – Hochamt um 11.00 Uhr
St. Hedwig in Celle: Samstag – Vorabendmesse um 18.00 Uhr
St. Marien in Nienhagen ab 26.09.2020 – alle 14 Tage!
Samstag – Vorabendmesse -  18.00 Uhr  (19.12. / 02.01.2021 etc. )
Die Teilnahme an allen Gottesdiensten ist nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung im
Pfarrbüro möglich: 05141-9744810
In St. Barbara, Wathlingen, können bis auf weiteres aufgrund gravierender Baumängel
keine Hl. Messen stattfinden.

Vors. d. Kirchenvorst.: Harald Schilbock,
Tel. 05144-971095

Gottesdienste u. Termine:
So. 13.12. 10.00 Uhr Gottesdienst

11.30 Uhr Gottesdienst für
die Konfirmanden

So. 20.12. 10:00 Uhr Gottesdienst

über 50 Jahre
Bestattungsinstitut Schiefelbein

Inh. S. und G. Pelikan

Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Nah-, Fern- und
Auslandsüberführungen, Anonyme Beisetzungen,

Umbettungen, Erledigung sämtlicher Formalitäten
Wir können für Sie bundesweit auf

allen Friedhöfen tätig werden.
Trauerbriefe und Danksagungen

erstellen wir im Hause, auch an Sonn- und Feiertagen
Vorsorgeverträge und kostenlose Beratung

bei allen Bestattungs- und Versicherungsfragen
Sterbegeldversicherungen

bis zum 80. Lebensjahr ohne Gesundheitsprüfung
Auf Wunsch sofortiger Hausbesuch

TAG UND NACHT ERREICHBAR

(0 51 44) 91 00 10
Dorfstraße 20 · 29336 Nienhagen

Nachruf
Am 5.12.2020 verstarb unser Mitglied

 Monika Lange
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

 Sparclub „Müde Mark“

Bestattungsinstitut H. Schacht
Inh. Peter Katanic

Erd-, Feuer - und Seebestattungen

29339 Wathlingen · Am Bohlkamp 2b · Tel. 0 5144/9 39 47
Überführung im In - und Ausland · Erledigung sämtlicher Formalitäten

Wir wünschen eine besinnliche Weihnachtszeit!
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Neujahrsfrühstückstradition endet

Adventszimmer im Restaurant vierG

Ich bin Mitglied der Bürgerinitiative Umwelt Wathlingen, weil Hausei-
gentümern durch die geplante Kalihaldenabdeckung große Wertverlus-
te ihrer Immobilien drohen. Schuld daran sind die unverantwortlichen
Pläne der Firma K+S, für Jahrzehnte eine Mülldeponie am Rand unse-
res Dorfes und in der Nähe von Schulen, Kindergärten und Wohngrund-
stücken zu betreiben.
Das will ich zusammen mit der BI Umwelt verhindern – für Wathlingen.
Natur statt Deponie!

Cemal Koyun, Wathlingen

Heimatverein Wathlingen e.V.

Dorfpartie

SoVD Ortsverband Nienhagen
Adventskalender begeistern SoVD Mitglieder

Seit 19 Jahren gab es im Januar ein
Frauenfrühstück für alle Frauen aus
der Gemeinde Adelheidsdorf mit
einem erstklassigen Frühstücks-
buffet und einem interessanten
Vortrag. Organisiert wurde die
Veranstaltung, an der zwischen
95 und 140 Frauen teilnahmen,
immer von einem Orgateam aus
den ortsansässigen Vereinen. Am
16. Januar 2021 sollte es zum 20.
und letzten Mal stattfinden, doch schon seit
längerem zeichnete sich ab, dass die Veran-
staltung nicht stattfinden kann, weil  bei der
Personenzahl die erforderlichen AHA-Regeln
nicht umgesetzt werden können. Für die Pla-
nerinnen war auch klar, dass sie keinerlei ge-
sundheitliches Risiko für die Teilnehmerinnen
bzw. die Mitbürger und Mitbürgerinnen einge-

hen werden. Jetzt musste auch die
Gemeinde die Nutzung des Dorf-

gemeinschaftshauses absagen.
Daher muss diese Tradition
gewordene Veranstaltung
leider schon jetzt beendet
werden und es wird kein 20.
Jubiläums-Frauenfrühstück

mehr geben. Wie hat es John
Lennon einmal in einem seiner

Songs ausgedrückt: „Leben ist
das, was passiert, während du eifrig dabei
bist, andere Pläne zu machen.“
Wir werden uns nicht sang und klanglos ver-
abschieden. Im kommenden Januar werden
wir an diese Stelle eine kleine Rückschau auf
19 Jahre Frauenfrühstück veröffentlichen.
Annemarie Strüber

DRK testet per Drive-in
im Auftrag des Gesundheitsamtes

CELLE. „Gar nicht schlimm, das ist kein
Ding“, sagt ein 29-Jähriger, nachdem er von
DRK-Mitarbeiterinnen auf Covid-19 getestet
wurde. Der „Musterpatient“, wie ihn Melanie
Dannenberg und Geeske Peters aufgrund
seiner Coolness nennen, kann wie alle an-
deren im Auto sitzen bleiben. Der Nasen-
Rachenabstrich geht schnell und unkompli-
ziert. Nicht alle nehmen es so gelassen wie
der junge Mann, manche sind sehr nervös,
teilen dieses auch ganz offen mit. Dann be-
ruhigen die gelernte Rettungsassistentin
Melanie Dannenberg und ihre ehrenamtliche
Kollegin die zu Testenden. Als erfahrene Rot-
kreuzlerinnen sind sie den Umgang mit Men-
schen, die Hilfe benötigen, gewohnt. Rund
20 Personen durchlaufen das seit Oktober
bestehende Drive-In-Testzentrum des DRK-
Kreisverbandes Celle täglich. „Von 16 bis 18
Uhr haben wir von Montag bis Freitag geöff-
net, und dann geht es meistens im Fünf-Mi-
nutentakt“, berichtet Melanie Dannenberg.
Anders als bei der ersten Welle betreibt das
DRK das stationäre Zentrum nicht im Auf-
trag der Kassenärztlichen Vereinigung, son-
dern agiert als verlängerter Arm des Celler
Gesundheitsamtes. Dieses testet nur dann
selbst, wenn ein Abstrich sehr kurzfristig er-
folgen muss. Das Gros der Untersuchungen
auf Covid-19 führt das DRK Celle für die
Behörde durch. „Es handelt sich um Perso-
nen, die im Rahmen der Kontaktnachverfol-
gung identifiziert wurden“, erläutert Land-
kreissprecher Tore Harmening. „Das Gesund-
heitsamt rief mich an und sagte, ich solle
mich hier testen lassen“, berichtet eine Leh-
rerin und freut sich, dass sie gar nicht aus
ihrem Wagen aussteigen muss. „Die Bepro-
bungen sind weniger individualmedizinisch
begründet, sondern dienen der Kontrolle und
Eindämmung von Ausbrüchen“, erklärt Har-
mening. Dem DRK werden die persönlichen
Daten der zu Testenden sowie ausgefüllte
Labor-Begleitscheine übermittelt.
Das Amt leistet eine gute Vorarbeit, dennoch
müssen die Namen auf der Liste abgehakt und
Telefonkontaktdaten erfragt werden. „Das

Administrative kostet am meisten Zeit“, sa-
gen die beiden Rotkreuzlerinnen, die größt-
mögliche Sorge im Umgang mit den Nutzern
der Station walten lassen. Besonders bei den
Kindern sind sie gefordert. „Die Stäbchen, die
in Nase und Rachen eingeführt werden, kön-
nen einen Würgereiz auslösen“, berichtet
Geeske Peters, „wenn etwas ist, sollen sie
sofort die Hand heben, das sagen wir vorher.“
Einmal täglich erfolgt der Austausch, d.h. ein
Fahrdienst des Gesundheitsamtes bringt die
Listen mit den Personendaten sowie die er-
forderlichen Materialien zum DRK und holt
gleichzeitig die am Vortag entnommenen Pro-
ben ab, die auf direktem Weg ans Labor in
Hannover überstellt werden. Das Ergebnis
kann bis zu drei Tage dauern, häufig geht es
aber schneller, und wird vom Amt per SMS
übermittelt oder für diejenigen, die die Coro-
na-App nutzen, auf diese Weise mitgeteilt.
Die abschließende Frage am Ende einer
Schicht, ob sie denn selber keine Angst vor
einer Infektion mit Corona hätten, beantwor-
ten die Rotkreuzlerinnen mit einem klaren
„Nein, wir sind ausreichend geschützt.“ Text
und Foto: Anke Schlicht

DRK-Rettungsassistentin Melanie Dannenberg
nimmt bei einer vom Gesundheitsamt
übersandten Person einen Abstrich im
Rachenraum und in der Nase.

Über 30 Mitglieder
des SoVD Or tsver-
bandes Nienhagen
beteiligten sich an der
Aktion „Geteilter Ad-
ventskalender“ der
Familienbüros der
S a m t g e m e i n d e n
Wathlingen und Flot-
wedel und des KESS
Familienzentrums Ni-
enhagen. So richtig
konnten es sich die
Teilnehmer nicht vor-
stellen, was der erhal-
tene Adentskalender
wohl beinhaltet.
Nun sind die ersten
Päckchen ausgepackt
und alle sind über-
rascht, welche tollen
Dinge hierbei zum Vor-
schein kommen.
Selbstgebastelte Engel
zum Aufstellen und
Anhängen, ein selbst-
gebastelter Nikolaus-
stiefel oder auch eine
kleine Schale mit Tee-
licht begeistern;
dazwischen gibt es
immer wieder kleine Leckereien oder Geschichten. Alle
freuen sich jeden Tag auf das Auspacken des nächsten
Päckchens. Schon jetzt steht fest, dass sich viele Mit-
glieder des SoVD Ortsverbandes Nienhagen im nächs-
ten Jahr wieder an der Aktion beteiligen werden. Fotos: Roswitha Sartorius

Ein begeistertes Mitglied freut sich
über die ersten Überraschungen,
Foto: Karin Herberth

Der selbstgebastelte Nikolausstiefel
war in der Tüte vom 6. Dezember

Da der Teil-Lockdown auch im Dezember be-
stand haben wird, und das Restaurant vierG
weiterhin nur außer Haus seine Gerichte an-
bieten kann, wird  die Aktion „Adventszim-
mer“ im 4 Generationen Park Wathlingen ver-
längert.
Bis zum 20.12. haben Sie also auch weiterhin
die Möglichkeit, Selbstgemachtes, Weih-
nachtsgeschenke und Schönes im Restau-
rant vierG zu erwerben.
Es sind Saucen und Dips, Holzarbeiten, Ge-

stecke, Taschen und Kissen, Hüte und Ker-
zen und vieles mehr von den Ausstellern des
nicht stattgefunden Weihnachtsmarktes
dabei, sodass man bestimmt etwas für sich
oder seine Lieben findet.
Die Öffnungszeiten sind
Mo 9-14 Uhr
Di - Do 9-19 Uhr
Fr 9-21 Uhr
Sa 14-21 Uhr
So 12-21 Uhr

Über den Engel zum Aufhängen
freuten sich die Teilnehmer ganz
besonders

Die Basteleien finden überall einen
Platz in der Weihnachtsdekoration



Potentiale für die Zukunft erschließen:

Analyse von Aufgaben, Organisation
und Personal soll die Kreisverwaltung

noch effektiver machen

Behindertengruppe Wathlingen/Flotwedel

Weihnachtspost

Gruppe im Kreistag will Niedersächsischen Weg schnell einschlagen:

Landwirte sollen sich
ebenfalls bewerben können

Stabile Kreisumlagesätze im Landkreis Celle bis 2024:

Kreisangehörige Kommunen sollen 5 Millionen Euro in 2020 erhalten

CDU-Wathlingen wünscht
zuversichtliche Feiertage

WATHLINGEN. – Dier CDU-FDP-WG-UB-
Gruppe im Kreistag Celle sieht - bei den
immer weiter auf den Landkreis übertrage-
nen Aufgaben durch Land und Bund - eine
große Gefahr, dass in der Zukunft die Perso-
nalkosten nicht mehr geschulter t werden
können. Dies wird über die Kreisumlage die
kreisangehörigen Städte und Gemeinden be-
lasten. Vor diesem Hintergrund ist es erfor-
derlich die Aufgaben, die Organisation und
das Personal, wie auch die Einnahmen für
den übertragenen Wirkungskreis, einer nä-
heren Betrachtung zu unterziehen. Die Grup-
pe stellt daher den Antrag eine Personal- und
Organisationsuntersuchung in Form einer Po-
tentialanalyse durchzuführen.
Dabei sollen insbesondere folgende Fragen
beantwortet werden:
1. Können die jetzt gegebenen Aufgaben mit

dem Personalbestand effektiver erfüllt
werden?

2. Können neue Aufgaben in der Zukunft
ohne zusätzliches Personal ausgeführt
werden?

3. Welche zusätzlichen Einnahmen können
im eigenen und im übertragenen Wir-
kungskreis für Personalleistungen erzielt
werden?

4. Gibt es Bereiche der Kreisverwaltung, die
durch Dritte effektiver und für den Land-
kreis Celle kostengünstiger erledigt wer-
den können?

5. Welche Ansätze einer kreisinternen und
kreisübergreifenden Zusammenarbeit
kann es geben, um effektiver und kos-
tengünstiger zu sein?

6. Welche Aufgaben können auf die Kom-
munen übertragen werden, um vor Or t
effektiver zu seien (z.B. Kontrollen von

Sozialleistungen)?
„Wir wollen mit der Verwaltung gemeinsam
den effektivsten und wirtschaftlichsten Weg
erarbeiten“, so Dr. Albrecht Hoppenstedt zu
Motivation der Antragsinitiative. „Angesichts
der pandemischen Lage ist der Gruppe be-
wusst, dass gerade der Personalbereich
derzeit stark gefordert ist“, ergänzt Jutta Kr-
umbach, FDP Fraktionsvorsitzende, daher
solle die Kreisverwaltung in der zweiten Jah-
reshälfte 2021 entsprechende Vorschläge
unterbreiten, um die Ergebnisse dann ggfs.
in einem Nachtragsstellenplan und -haushalt
aufzunehmen zu können. Torsten Harms

Viele von Ihnen kennen sicher noch die Tradi-
tion der Weihnachtskarte mit  Neujahrsgruß.
In diesem Jahr, wo alles ein wenig anders ist,
lebt diese Tradition vielleicht wieder ein wenig
auf. Leider ist es uns von der Behinderten-
gruppe Wathlingen/Flotwedel nicht möglich all
den Menschen, die uns unterstützt, gespen-
det, bei uns kauften, für und mit uns bastel-
ten, Kontakt hielten, nach-
fragten, die Gruppe mit tra-
gen und begleiten einzeln
eine Kar te zu schreiben,
denn es sind so viele Men-
schen und teilweise sind Sie
uns auch nicht persönlich
bekannt, wie beispielsweise
die Menschen, die über die
Pfandbox bei REWE in
Wathlingen spendeten und
spenden und Edeka Müller
Nienhagen durch ihre vielen Spenden.  Dar-
um gibt es diesen Artikel hier, um Ihnen allen
von ganzem Herzen zu danken, Ihnen und
Ihren Lieben eine schöne Adventszeit, schö-
ne Weihnachten und einen guten und gesun-
den (!) Rutsch ins neue Jahr zu wünschen.
Es tut uns  gut zu wissen, dass Sie und sovie-
le Menschen an uns denken und uns nicht
vergessen. Dankeschön dafür.  Dies Jahr war
nun für uns alle so ganz anders und auch un-

sere Gruppe hat es „kalt“ erwischt. Es waren
sehr wenige Treffen möglich und die dann
auch noch mit Abstand. Das fiel uns allen
wahrlich nicht leicht. Vor allem als einer aus
unserer Mitte starb- da ein dickes Danke an
Pastor Thäsler, der uns begleitete. Zu Weih-
nachten sind wir neue Wege gegangen und
haben erstmalig einen online- Bestell- Shop

gehabt, der von Ihnen sehr
gut angenommen wurde:
vielen Dank. Den Kontakt
zueinander hielten und hal-
ten wir – wie wahrschein-
lich Sie auch- auf Abstand,
mittels Telefon oder auch
per Brief, WhatsApp,
Email….  Aber es ist eben
nicht so, wie wenn man
sich real sieht und spricht
und gerade für uns ist das

so schwierig, aber: wir machend das Beste
draus, geben nicht auf und hoffen auf das neue
Jahr…. Unsere Gruppe lebt und sobald es
wieder möglich ist, werden auch die regelmä-
ßigen Dienstagstreffen wieder stattfinden, da
freuen wir uns alle sehr drauf und wir werden
hier berichten. Bitte bleiben Sie gesund und uns
gewogen. Frohe Festtage und guten Rutsch
wünscht Ihnen die Behindertengruppe Wath-
lingen/Nienhagen und die Basteldamen.

Ihr EDV-Partner
in Ihrer Nähe
Hard- u. Software
Videokonferenzing
(z.B. Microsoft Teams)
HomeOffice
SmartHome
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WATHLINGEN. - Die Landwirtschaft ist im
Landkreis Celle ein nicht wegzudenkender
Naturschutz- und Wirtschaftsbereich, dem
die CDU-FDP-WG-UB-Gruppe im Celler
Kreistag schon immer eine besondere Auf-
merksamkeit geschenkt hat. „Wir begrüßen
daher, dass sich alle Akteure im Bereich
Umweltschutz auf den Niedersächsischen
Weg begeben haben und dieser nun auch
mit Leben erfüllt werden soll“, so Gruppen-
sprecher Torsten Harms. Die Kreisverwaltung
ist im Bereich Umwelt- und Naturschutz gut
aufgestellt. Der in naher Zukunft - auf Antrag
der Gruppe - einzustellenden Mitarbeiter aus

dem Bereich der Forstwirtschaft wird dem
waldreichsten Landkreis in Deutschland
weiteres Fachwissen bringen. Wir wollen nun
den Niedersächsischen Weg nutzen, um ei-
nen weiteren Baustein, den Bereich Land-
wirtschaft/Agrarkultur, in der Kreisverwal-
tung zu verankern. Daher möchten wir, dass
die vom Land finanziell getragene Stelle so
ausgeschrieben wird, dass sich auch Kan-
didatinnen und Kandidaten aus dem Bereich
Landwirtschaft/Agrarkultur bewerben kön-
nen. Wir möchten auch, dass die Kreisver-
waltung potenzielle Bewerber ausdrücklich
ermuntert sich zu bewerben. Torsten Harms

Wathlingen. – „Es ist keine Zeit für eine Kreis-
umlagensenkung, die bei einem erwarteten
Defizit von rund 10 Millionen Euro im kommen-
den Jahr möglicherweise durch einen Nach-
tragshaushalt wieder zurückgenommen wer-
den muss“ erklärt Torsten Harms, CDU Frakti-
onsvorsitzender und Sprecher der gruppe im
Kreistags Celle. Die Gruppe spricht sich daher
dafür aus, die Kreisumlage für die kommen-

Advent – das ist für die Christenheit auf dieser
Welt die Wartezeit auf den Messias, den Erlö-
ser. Dieses Jahr hat sich das Wort „warten“
auf ungewollte und besondere Weise in unse-
ren Alltag geschlichen. Im Frühjahr warteten
wir plötzlich auf Nudeln,  Mehl, Trockenhefe
und Toilettenpapier. Im Sommer warteten wir
auf die zweite Welle der Corona-Pandemie und
seit dem Herbst warten wir auf den Impfstoff
und das Ende des halben Lockdowns. Viele
Mitmenschen halten das nicht gut aus, wer-
den ungeduldig,  werden des Wartens müde,
zweifeln an dem Erfolg der Maßnahmen. Da

gibt uns die Botschaft des Advents neue Kraft.
Wie sich damals das Warten gelohnt hat, so
werden auch wir eines Tages die Pandemie
überwunden haben und wir werden uns wieder
ohne Maske unbeschwert besuchen, begrü-
ßen und bewirten können. Der Ortsverband der
CDU-Wathlingen wünscht allen Bürgerinnen
und Bürgern unserer Samtgemeinde ein ge-
segnetes Weihnachtsfest und einen Blick vol-
ler Zuversicht in das neue Jahr 2021. Ihr/e
Martin Thunich, 1. Vorsitzender CDU Wathlingen
Kerstin Biedermann,  stellvertr. Vorsitzende
Jens Meyer, stellvertr. Vorsitzender

den 4 Jahre stabil zu halten, um dem Land-
kreis, aber auch den kreisangehörigen Städten
und Gemeinden Sicherheit zu geben. „Wir sind
davon überzeugt, dass ein Hebesatz von 49,5
v.H. auf den sich die Kommunen verlassen
können besser ist, als eine Talfahrt mit anschlie-
ßender Bergfahrt“, ergänzt Jutta Krumbach von
der FDP. Die Kosten der Unterkunft werden vom
Bund erstattet, um den Kommunen Entlastung

zu geben. Diese Entlastung soll auch weiter-
gegeben werden. Der weitergehende Über-
schuss versetze den Landkreis in die Lage In-
vestitionen gerade im Schulbereich zu finan-
zieren und die Kreditaufnahme zu verringern,
meint Iris Fiß von der UB. Vor diesem Hinter-
grund möchte die CDU-FDP-WG-UB-Gruppe
im Celler Kreistag den zu erwartenden Gewinn
von rund 15 Millionen Euro im Verhältnis Land-

kreis und kreisangehörige Kommunen 2/3 zu
1/3 teilen. „Dies entspricht 5,0 Mio. Euro. Für
den Kommunen im Celler Land bedeutet dies,
dass alle an dem KdU-Ausgleich teilhaben, aber
auch gleichzeitig Gewinne aus dem Ergebnis-
haushalt für die notwendigen Investitionen des
Kreises verwandt werden könne“, zeigt sich
auch Dr. Albrecht Hoppenstedt überzeugt.
Torsten Harms

U10 – JSG Wathlingen/Großmoor – Fußball

Großzügige Sponsoren versüßen den Kindern
aus der U10 die Vorweihnachtszeit

Große Freude bei
den Jungs und
Mädchen aus der
U10. Das Unter-
nehmen „GUP
Spezialtiefbau“
aus Hannover
und die Familie
Olschewski, Inha-
ber der „Gaststät-
te Zur schönen
Aussicht“ aus Wathlingen, haben die Mannschaft mit
neuen Trainingsanzügen und T-Shirts ausgestattet.
Und da aufgrund der aktuellen Lage die diesjährige
Weihnachtsfeier leider ausfallen muss, beschenkte
der Trainer alle Kinder zusätzlich noch mit Rucksä-
cken. Die junge Truppe bedankt sich bei den Gön-
nern für diese großartige Unterstützung. Ein beson-
derer Dank gilt den drei Geschäftsführern des Unter-
nehmens GUP Spezialtiefbau. Das Trio Peter Nachti-
gall, Mark Schönekess und Maik Völpel stehen mit
viel Herz hinter dem VfL Wathlingen und fördern den

Der Trainer auf Stippvisite beim langjährigen Sponsor GUP. Durch eine Plexiglasscheibe
getrennt bedankt sich der Trainer bei Herrn Nachtigall für die erneute Unterstützung.

Trainer Lars bedankt sich bei Anna
Olschewski im Namen der gesam-
ten Mannschaft für die neuen T-
Shirts.

Corona-Regeln eingehalten. Die Kinder bedanken sich
vorbildlich auf ihre Art und Weise.
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Jugendbereich bereits seit vielen
Jahren. Dies ist gerade in der ak-
tuellen Zeit nicht selbstverständ-
lich. Ein starker Partner an der
Seite des VfL, der den Kindern
schon so einiges ermöglicht hat.
Wir sagen Danke GUP! Die U10
wünscht allen Lesern eine schö-
ne Weihnachtszeit und für das
neue Jahr alles Gute. Bleibt ge-
sund!
Bericht: Lars Hammermeister,
Fotos: privat






